
Bürgerfest

Feier für die Bürger 
im Westen
S-West Am Samstag, 9. Juni, findet zum
zehnten Mal das Bürgerfest West statt. Um
13 Uhr eröffnet Bezirksvorsteher Reinhard
Möhrle das Jubiläumsfest. Zwischen Ju-
gendhaus und Bürgerzentrum (Bebelstra-
ße 22) werden vor allem junge Menschen 
mit vielerlei Bewegungs- und Geschick-
lichkeitsangeboten angesprochen. Die
Stadtteilbibliothek ist von zehn bis 18 Uhr
geöffnet. Der Abenteuerspielplatz ist geöff-
net und veranstaltet zusätzlich einen 
Kinderflohmarkt. Höhepunkt ist ab 19 Uhr 
ein Konzert mit der Gruppe Paun Cread. 
Sie begeistern mit akustischen und rocki-
gen Arrangements von irischen, schotti-
schen und bretonischen Traditionals. nay

Diakonissenanstalt

Militärdekan zu Gast
Im Rahmen der Reihe „Das blaue Sofa“ der 
Evangelischen Diakonissenanstalt an der Ro-
senbergstraße 40 ist am Dienstag, 12. Juni, ab 
18 Uhr bei Pfarrer Ralf Horndasch der Militär-
dekan Gerhard Kern zu Gast. Sein Thema: 
„Angst – das kenne ich nicht!“ Kern spricht mit 
Pfarrer Horndasch über den Dienst der Solda-
tinnen und Soldaten, über Erlebnisse in den 
Krisengebieten dieser Welt und den Umgang 
mit der Angst. Der Eintritt zu der Veranstaltung 
ist frei. nay

Nikolauspflege

Auf den Spuren des Glücks
Am Sonntag, 10. Juni, lädt die Stiftung Psyche 
zu einem Spaziergang mit dem Titel „Auf den 
Spuren von Hans im Glück“ ein. Dabei geht es 
darum, was genau uns glücklich macht. Treff-
punkt ist um 15 Uhr an der Nikolauspflege . An 
mehreren Zwischenstopps gibt es Infos zu den 
Erkenntnissen der psychologischen Forschung 
zum Thema Glück. Die Teilnahme kostet zehn 
Euro. Eine Anmeldung per E-Mail an g.christ-
mann@stiftung-psyche.de ist erforderlich. nay 

Bismarckplatz

Flohmarkt für Grundschüler
Bereits zum dritten Mal findet der Grundschul-
flohmarkt von Kindern für andere Kinder auf 
dem Bismarckplatz statt. Der Flohmarkt der 
Grundschüler aus der Schwab- und Vogelsang-
schule ist am Freitag, 8. Juni, von 15.30 bis 
18.30 Uhr. Angeboten werden Spielsachen, Bü-
cher, CDs und DVDs, Sport- und Schulzubehör, 
Fahrzeuge – eben alles für Kinder, ausgenom-
men ist nur Kleidung. nay

Kurz berichtet

Pois zieht vom Fluxus in den Westen 

Am Anfang war die Orange. Eine herr-
lich aromatische, süße, saftige, son-
nenverwöhnte Orange, die allen in

Stuttgart den Kopf verdrehte. Matthias
Kästner hatte sie aus Portugal mitgebracht
und einhellige Reaktionen damit geerntet:
Mehr! Wir wollen mehr davon! Dass daraus
binnen weniger Jahre ein europäisches
Vorzeigemodell für fairen Handel werden
würde, ahnte damals freilich noch nie-
mand. Obwohl: Kästner ist von Natur aus 
einer, der gern größer denkt. Um nicht zu
sagen: Richtig groß.

Die Geschichte von Pois ist deswegen
die Geschichte einer großen Liebe. Mit 18 
trampte Kästner erstmals in das Land am

Atlantik. Und verfiel der
Natur, den Menschen,
der Lebensart und den
Produkten sofort. Seit-
her kommt er jedes Jahr
wieder – und irgend-
wann erwuchs aus dem
jährlichen Urlaub eine
Idee: Warum nicht mal

diese wunderbaren Produkte nach 
Deutschland überführen und dort unter 
die Leute bringen? Warum nicht den dorti-
gen Bauern helfen? „Das Land und die 
Menschen haben mir so viel geschenkt,
dass ich mit Pois etwas zurückgeben möch-
te“, sagt er. „Ich will dem Land helfen – als 
mein politischer Beitrag.“

Der ist ihm wichtig. Kästner kommt aus
der Bürgerbewegung, war lange ein aktiver
und passionierter Gegner von S 21. Allein: 
„Daran habe ich mich ziemlich aufgerie-
ben.“ Sein Fairhandelskonzept Pois ist da
natürlich eine deutlich heilsamere Metho-
de, die Welt zu verändern. Orangen statt
Transparente also. Heute hat Pois 13 Mit-
arbeiter, zudem arbeitet Kästner derzeit 
mit 107 Bauern aus Portugal zusammen. 40
Prozent davon sind biozertifiziert. Wichtig 
ist ihm das nicht: „Für mich ist biologischer
Anbau eigentlich eine Selbstverständlich-
keit und die Zertifizierung laut EU-Recht
sowieso bedenklich“, sagt er. „Also bin ich
alle fünf Wochen selbst vor Ort, um mir an-
zuschauen, wie die Bauern anbauen, und
um Fragen zu beantworten. Der Rest läuft
über Vertrauen.“ 

Dieses Vertrauen hat er sich auch mit
seinem ungewöhnlichen Ansatz erarbeitet.
Er will „weg von der Marktwirtschaft“, wie
er betont. „Der Bauer bekommt das ganze
Jahr über das gleiche Geld – und seine Pro-
dukte kosten bei mir das ganze Jahr eben-
falls das gleiche Geld.“ Kästner ist ein Mann

mit starker Meinung, einer, der gern Taten 
sprechen lässt. Er zahlt das Vielfache von
dem, was die Bauern auf dem Großmarkt 
erzielen würden. Das sichert ihnen ihren
Lebensunterhalt und ermöglicht ihnen,
nachhaltig zu arbeiten. „Ich will zeigen,
dass fairer Handel in Europa möglich ist“,
sagt er. Und nicht nur das: „Meine Kunden
sagen, dass es im Großraum Stuttgart keine
besseren Orangen und Avocados gibt.“ 

Seit 2013 hat er einen Hofladen in Win-
nenden, seit April 2015 ist er im Fluxus.

Nach dem Ende der temporären Einkaufs-
meile wird Pois zunächst freitags und
samstags in der Galerie Kernweine Obst
und Gemüse verkaufen, ab dem 31. August
ist der Laden dann an der Rotebühlstraße
90 im Modeladen Twentytwo zuhause.

Eine Eröffnungssause mit portugiesi-
schen Winzern und Erzeugern ist für den
22. September geplant, passend zu Schätze
des Westens. „Die Besitzerin Susanne 
Lohrmann schlug eine Ladengemeinschaft
vor, eine Art Mini-Fluxus. Das fand ich so-

fort super – und der Laden war Liebe auf
den ersten Blick“, so Kästner. 

Dennoch betont er im selben Atemzug,
dass Pois nicht einfach nur ein Obst- und
Gemüseladen fürs Quartier ist. „Ich habe
eine Fairhandelsidee, bei der mein Laden
eher ein Showroom ist, um auf das Projekt 
aufmerksam zu machen.“ Schon jetzt belie-
fert Pois viele Restaurants, Bars und Privat-
personen. Und es dürfen ruhig noch ein
Paar mehr werden.

Übrigens nicht nur in Sachen Portugal.
Er wünsche sich, dass seine Idee möglichst
viele Nachahmer findet. Nachahmer, die 
mit Griechenland, Malta oder Spanien das 
gleiche machen wie er mit Portugal. „Aber
dafür braucht man entweder einen, der
Kohle hat oder einen Verrückten.“ 

Kästner pausiert kurz, rückt seine Brille
zurecht, grinst. „Kohle hatte ich zumindest
nicht . . .“

// Mehr Stadtkind unter 
www.stadtkind-stuttgart.de

S-West Über drei Jahre hat Matthias Kästner in seinem Laden in der temporären Einkaufsmeile fair gehandelte Produkte aus Portugal verkauft. 
Ende Juni ist Schluss in der Calwer Passage, Ende August geht’s aber in der Rotebühlstraße weiter. Von Björn Springorum

Matthias Kästner verkauft in seinem Geschäft Pois faires Obst und Gemüse aus Portugal. Foto: Björn Springorum

Calwer Passage Der Stuttgar-
ter Investor Ferdinand Piëch, 
Sohn des gleichnamigen ehe-
maligen Porsche-Großaktio-
närs und VW-Aufsichtsrats-
vorsitzenden, plant den Abriss 
beziehungsweise Umbau des 
Gebäudes. Das Grundstück 
soll bis Ende 2020 neu bebaut 

werden. Das Herzstück dieser 
Ecke, die denkmalgeschützte 
Calwer Passage aber soll er-
halten bleiben und bis zur 
nächsten Querstraße verlän-
gert werden. Es soll wohl bei 
einer Nutzung für Büros, Ein-
zelhandel, Cafés und Wohnen 
bleiben.

Handel Eine Fortführung des 
Fluxus in der jetzigen Form 
wird es aber so wohl nicht 
mehr geben. Die Händler su-
chen deshalb nun nach neuen 
Standorten. Einige sind schon 
fünfig geworden. Die Cafés 
Tatti und Holzapfel sind der-
zeit noch auf der Suche. nay
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Ausgewählte Gärtnereien stellen sich vor

GEMÜTLICH
Genieße den Tag und das Le-
ben. Happy Cocooning lässt 
Sie luxuriöse Momente auf 
Ihrer Terrasse erleben. Mit un-
seren Produkten können Sie 
zu zweit oder mit Freunden 
ganz entspannt bei einem gu-
ten Glas Wein zusammensit-
zen. Die schönsten Momente 
im Leben muss man teilen.

Erhältlich bei
LOCHER – DER GÄRTNER
lnh. Rainer Locher
Zur Uhlandshöhe 49 · 70188 Stuttgart

Tel. 0711.48 55 87 · Fax 0711.48 55 90
Mail: locher@locher-gaertnerei.de
Web: www.locher-gaertnerei.de

Locher – der Gärtner 
– weit mehr als ein grüner Daumen

Das Angebot der Gärtnerei Locher einschließlich 
des Services, beispielsweise  die Winterpfl ege 
für  mediterrane Pfl anzen im  klimatisierten 
Gewächshaus, ist äußerst umfangreich. Es 
reicht von Grünpfl anzen fürs Wohnzimmer oder 
Praxisräume, die Bepfl anzung im Außenbereich 
und Grabpfl ege über blühende Dekorationen 
für Festlichkeiten und Veranstaltungen bis hin 
zu Mietpfl anzen für innen und außen. Zudem 
wird ein umfangreiches Brunnenprogramm mit 
Lösungen für jeden Aufstellungsort und Ge-
schmack angeboten. Neu im Portfolio ist der 
Happy Cocooning Gaskamin. „Der Feuertisch 
für entspannte Momente auf der Terrasse lässt 
sich ganz einfach per Knopfdruck entzünden, 
verbreitet eine gemütliche Atmosphäre und 
wohlige Wärme ganz ohne Rauch, Funken, Glut 
und Asche“, erläutert Firmenchef Rainer Locher.  

Mehr Informationen: www.locher-gaertnerei.de

Familientradition seit über 150 Jahren 
Gärtnerei Schuler im Stuttgarter Süden 

Bereits in der 6. Generation bieten wir Ihnen frische 
Schnittblumen, Pflanzen und Dienstleistungen 
für alle Anlässe. Ob moderne Floristik, stilvolle 
Trauerdekoration,  Innenraumbegrünung zur Ver-
besserung des Raumklimas, Garten-/Grabpflege
oder Fleurop-Partnerschaft – hier sind Sie richtig.  
Ob für Zuhause oder für Ihr Büro – ein fröhlicher 
Blumenstrauß bringt Abwechslung in den Alltag 
und schafft eine angenehme Atmosphäre. Nutzen
Sie unseren Büro-Service: gerne liefern wir Ihnen 
wöchentlich ganz nach Ihren Wünschen florale
Akzente für den Empfangsbereich, oder begeistern 
Ihre Mitarbeiter und Kunden mit zauberhaften 
Blumensträußen zum Jubiläum, Geburtstag oder
einfach einmal zum Wocheneinstieg. 
Besonders am Herzen liegt uns die Nachhaltigkeit.
Wir kaufen fast ausschließlich regional, arbeiten
nur mit Fachkräften und unterstützen Schulen
und Vereine in der Umgebung. Wir freuen uns auf 
Ihre Bestellungen oder auf Ihren Besuch in unse-
rem schönen, frisch renovierten Ladengeschäft.

 

Ihre grüne Oase
im Stuttgarter Süden

Tel. (0711) 510 97 79 - 0
Benzstr. 29, 70736 Fellbach
www.rigon-littmann.de Es ist Ihr Garten.

Ein starkes Team schafft  
grüne Oasen
Seit über 50 Jahren stecken wir unsere Ide-
en und unsere Arbeit in die Gärten unserer 
Kunden. Als Spezialisten planen, bauen und 
pflegen wir Ihr grünes Paradies als ob es un-
ser eigenes wäre. Für die unterschiedlichen 
Aufgaben gibt es bei Rigon & Littmann aus-
gebildete Spezialisten. Schnelles Reagieren 
auf Anfragen ist selbstverständlich. Hohe 
Flexibilität sowie umfangreiche Ausstat-
tung mit modernen Maschinen zählen zu 
den Stärken des Betriebs. Von Sitzplätzen 
über Einfahrten u. Mauern sind praktisch 
alle Arbeiten mit Natur- und Kunststeinen 
Teil unseres Angebotsspektrums. Der Bau 
von Zäunen und Sichtschutz gehört ebenso 
mit dazu. Eine besondere Spezialität ist die 
Anlage und Betreuung von Teichen und Bio-
Schwimmbäder. Lassen Sie sich überraschen.
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